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Vorwort 

Unsere Beiträge erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist vielmehr unser ehrliches 

Bestreben, durch das Sammeln und Zusammentragen alter Unterlagen diese chronologisiert der 

Nachwelt in Form einer Vereinschronik zu hinterlassen. In dieser Chronik des TSV 1910 

Marquartstein e.V., ist der Lebensweg des Vereins, so gut es möglich war, aufgezeigt. 
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Ski-Clubmeisterschaft (Alpin) 

 

Die Clubmeister 

 
 Damen: Heidi Hammerschmid  (Siegerzeit: 01:02:14 Min.) 

 Herren: Christian Zuber   (Siegerzeit: 00:59:06 Min.) 

 Mädchen: Maria Grammelsberger  (Siegerzeit: 00:58:78 Min.) 

 Jungen: Tim Bader   (Siegerzeit: 01:00:05 Min.) 

 

Die Platzierungen nach Altersgruppen: 
 

Mädchen-Zwergerl: 1. Sarah Schönfelder, 2. Selina Hammerschmid, 2. Laura Maier; Buben-Zwergerl: 1. 

Johannes Beyer, 2. Korbinian Schrittenlocher, 3. Valentin Boyer; Mädchen S8: 1. Katharina Boyer, 2. Laura 

Pfohl, 3. Katharina Hell; Buben S8: 1. Yannik Peuchert, 2. Daniel Schrittenlocher, 3. Luki Helminger; 

Mädchen S10: 1. Lisa-Marie Hell, 2. Sofia Reiter, 3. Katharina Modlik; Buben S10: 1. Tom Helminger, 2. 
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Florian Söhngen, 3. Christopher Klau; Mädchen S12: 1. Lisa Bader, 2. Nathalie Kling, 3. Annkarin 

Krakowczyk; Biben S12: 1. Felix Althammer, 2. Max Branz, 3. Constantin Wossala; Mädchen S14: 1. Maria 

Grammelsberger, 2. Julia Grammelsberger, 3. Eva Branz; Buben S14: 1. Tim Bader, 2. Sebastian Kling, 3. 

Felix Milz; Jugend-Mädchen bis 18 Jahre: 1. Julia Seiwald, 2. Sophia Schwabe; Jugend-Buben bis 18 Jahre: 

1. Michi Memminger. 
 

Damen Allgemein: 1. Barbara Seitz, 2. Brigitte Meier; Herren Allgemein: 1. Michael Oberressl, 2. Anton 

Seitz; Damen AK I: 1. Heidi Hammerschmid, 2. Christine Pfohl, 3. Tanja Beyer; Herren AK I: 1. Christian 

Zuber, 2. Bernd Polleichtner, 3. Joschi Althammer; Damen AK II: 1. Irmi Maier, 2. Judith Kling, 3. Gisela 

Ullrich; Herren AK II: 1. Klaus Hell, 2. Robert Kling, 3. Hubert Götschl; Herren AK III: 1. Erich Hinterseer, 

2. Schorsch Hurler. 
 

Snowboarder: 1. Julian Nitsche. 

 

 

 
 

 

Herrenfußballmannschaft schafft den Aufstieg in die A-Klasse 

Die 1. Herrenmannschaft des TSV Marquartstein sicherte sich bereits 4 Spieltage vor Saisonende 

uneinholbar den Meistertitel in der B-Klasse Gruppe 5 und steigt somit in die A-Klasse auf. Der Spielleiter 

der Gruppe Ruperti, Hans Schwab, ließ es sich deshalb nicht nehmen, den Marquartsteinern bei ihrem 
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Auswärtsspiel am letzten Wochenende in Grabenstätt den Meisterpokal und die dazugehörige Urkunde 

persönlich auszuhändigen.  

Mit einer ausgelassenen Aufstiegs- und Meisterschaftsfeier endete die Saison 2004/2005 für die 

1.Mannschaft der Marquartsteiner Fußballer. Bis auf den 1. Spieltag dieser abgelaufenen Saison, an dem 

man "zu niedrig gewann" und dem 7. Spieltag, an dem die Marquartsteiner spielfrei waren, hielt man die 

ganze Saison über den 1. Tabellenplatz in der B-Klasse Gruppe 5! Und so war dann bereits Anfang Mai der 

Aufstieg unter Dach und Fach, nachdem der Abstand zum Tabellenzweiten 7 und zum Tabellendritten 13 

Punkte betrug und noch 4 Punktspiele bis Saisonende zu absolvieren waren. So war es nichtverwunderlich, 

dass man "die Zügel etwas schleifen ließ" und der 7-Punktevorsprung auf den zweitplatzierten Traunreutern 

bis zum letzten Spiel dieser Saison auf 2 Punkte schmolz, so dass nur ein Sieg im letzten Spielneben dem 

Aufstieg (es steigen die beiden ersten Mannschaften auf) auch die Meisterschaft bringen konnte. Mit einem 

ungefährdeten 5:0-Sieg wurde dann aber die Meisterschaft gesichert, so dass die 1.Mannschaft nach vielen 

Jahren in der B-Klasse wieder in die A-Klasse aufsteigen konnte. Die 2. Mannschaft des TSV Marquartstein, 

die erstmals nach vielen Jahren erst vor dieser Saison gegründet worden ist, errang am Saisonende einen 

beachtlichen 6. Platz! Dies ist umso erstaunlicher, als diese 2.Mannschaft eigentlich "nur" in der Absicht 

zum Punktspielbetrieb gemeldet worden ist, um den vielen jungen Spielern, die heuer aus der A-Jugend zum 

Herrenbereich stoßen, die Möglichkeit zu eröffnen, regelmäßig Punktspiele je nach Leistung und 

Trainingsbeteiligung entweder in der 1. oder aber in der 2.Mannschaft zu absolvieren. Dazu sollte sich eine 

2. Mannschaft bereits im Punktspielbetrieb etabliert haben, was die Mannschaft eindrucksvoll unter Beweis 

stellte. Somit sollten auch für die 2. Mannschaft die Ziele für die kommende Saison neu definiert werden – 

ein Platz unter den Spitzenmannschaften der C-Klasse Gruppe 6 wird deshalb anvisiert. 

 

Kniend von links: Günther Schmuck (Trainer), Michael Ebertzeder, Karl Purrer, Sascha Zels, Alexander 

Meier, Ulrich Pölz, Daniel Fertsch, Markus Nagele, Günther Brendel, 

stehend von links: Stefan Clews, Daniel Gasteiger, Andreas Mutke, Thomas Klouceck, Thorsten Vent, 

Patrick Gasteiger, Hans Dögerl, Markus Vent, Benjamin Seegart, Thomas Stephl, Franz Gschwendner, 

Sebastian Hell, Fabian Merkle, Alexander Rempel, Florian Bachmann, Abteilungsleiter Franz Schützinger. 

B-Mädchen für Bayrische U18-Fußball-Juniorinnenauswahl nominiert. 

Tanja Böcker von den B-Mädchen (U17) wurde für die Bayerische U18-Juniorinnenauswahl nominiert. Sie 

wird vom 18.02. – 20.02.2005 in Oberhaching an einem Lehrgang teilnehmen. Dies ist für nicht nur für die 

Torfrau des TSV Marquartstein ein  großer Erfolg, sondern spiegelt auch im Mädchenbereich die gute 
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Jugendarbeit im TSV wieder. Bereits seit der Gründung der Mädchenmannschaft im Jahre 1998 durch Gisela 

Ullrich konnten in der Vergangenheit Spielerinnen wie, Antonia Purrer, Fortini Demertzidis, Ivona Bojcic, 

Nina Garisch und Isabella Nagele für Auswahlmannschaften auf Kreis- und Bezirksebene nominiert werden. 

Diese Erfolge sind hauptsächlich auf das Engagement des langjährigen Trainers Gerhard Garisch zurück zu 

führen. Seit zwei Jahren werden die Mädchen, die eine Spielgemeinschaft mit dem TSV Chieming 

eingegangen sind, von Rudi Eglseder aus Chieming und Günther Böcker aus Marquartstein trainiert. Auch 

hier konnten bei den letzten Hallenturnieren beachtliche Ergebnisse erzielt werden. Beim ersten Turnier in 

Chieming wurden sie ungeschlagen Turniersieger. Das Turnier in Rohrdorf-Thansau wurde mit einem 

zweiten Platz beendet. Die beste Leistung aber zeigten die Mädchen beim Turnier in Hammerau. Dort 

mussten sich die Mädchen im Finale nur dem SV Schechen, die in der Bayernliga Süd spielen, mit 4:3 

geschlagen geben. Die Hallensaison war eine gute Vorbereitung für die am, 10.04.05 um 10.30 Uhr auf dem 

Sportplatz in Freiweidach gegen den TSV Berchtesgaden beginnenden Start der Rückrunde. Dort ist die 

Mannschaft auf einem erfreulichen 2. Tabellenplatz punktgleich mit dem 1., nur zwei Tore weniger erzielt. 

Die kommende Saison wird sicherlich wegweisend sein. Es wird die Spielgemeinschaft mit Chieming 

aufgelöst. Und somit müssen neue Konstellationen gefunden werden, die es ermöglichen, den Spielbetrieb 

aufrecht zu erhalten. 

 

 

BFV-Lehrgang „Fit for Kids“ 

 

Unter großer Teilnahme aus dem Achental fand der Lehrgang vom Bayerischen Fußballverband (BFV) „Fit 

for Kids“ im Marquartsteiner Vereinsheim statt. Der Spielleiter für Kleinfeld Stefan Fritzenwenger und Flori 

Maier, Kreisjugendleiter konnten knapp 30 Teilnehmer der Vereine aus dem ganzen Spielkreis Inn-Salzach 

von Hammerau bis ins Achental begrüßen. Mit Helmut Schreckenbauer und Helge Faller hatten die 

Teilnehmer kompetente Dozenten und erfuhren so einiges über die Aufsichtspflicht, Jugendordnung, 

einfache Regelkunde für Fußball, Verkehrssicherungspflichten, Jugendschutz, Spielordnung, 

Verbandsstruktur, Rechts- und Verfahrensordnung, aber auch über die Ausführung von Jugendfreizeiten und 

Durchführung von Elternabenden. Nach Beendigung des theoretischen Teils des Lehrgangs, der an zwei 

Montagabenden stattfand, gab es diesmal noch einen dritten Lehrabend, der praktische Trainingsbeispiele 

zeigte. So kam vom DFV-Stützpunkt Prien der Trainer Oliver Kunz mit Fabian Barros und zeigte nun 

anhand der Marquartsteiner E-Jugend wie ein Training erfolgreich und abwechselnd aussehen kann. 

Angefangen vom leichten Aufwärmen mit Ball, Koordinationsschulung bis hin zum Abschlussspiel konnte 

so anschaulich ein komplettes Training durchgeführt werden, was den Kindern sichtlich Spaß machte. 

 

 
 
Unser Foto zeigt von links stehend: Oliver Kunz, Fabian Barros und Flori Maier, Kreisjugendleiter sowie die 

E-Jugendmannschaft des TSV Marquartstein. 
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Der TSV Marquartstein hat im Augenblick 10 Mannschaften im Spielbetrieb angemeldet. So findet im 

Augenblick jedes Wochenende mindestens ein Heimspiel einer Erwachsenen- oder Jugendmannschaft statt. 

Hierzu ist es erforderlich, dass die Spielplätze, der Hauptplatz und der Trainingsplatz (dieser wird für den 

Spielbetrieb bei Flutlicht benötigt), immer regelgerecht präpariert sind. Im Besonderen sind die Linien der 

Spielfelder ein zu zeichnen. Dieses Material dazu, der Kalk wird uns seit Jahren von der Firma Entfellner 

kostenfrei zur Verfügung gestellt. Wir möchten uns auf diesem Wege einmal mehr dafür bedanken. 

 

 

Dorffußballturnier - Die „Marquartsteiner Löwen“ gewinnen zum zweiten Mal das Dorffußballturnier des 

TSV Marquartstein. 

 

 
 

Stehend von links: Hans-Peter Ullrich, Gisela Ullrich, Florian Tonschütz, Helmut Mutke, Hermann Hois, 

Roman Horlacher, liegend: Bettina Bachmeier. 

 
Am Sonntag, den 26.06.2005 fand bereits zum fünften Mal das Dorffußballturnier des TSV Marquartstein 

statt. Pünktlich um 13.00 Uhr pfiff Schiedsrichter Marcus Ullrich das erste Match des Tages zwischen dem 

Stammtisch der „Altdeutschen“, dem Titelverteidiger vom letzten Jahr, und der Musikkapelle an. Die 

Musikkapelle konnte dieses Spiel souverän mit 2:0 für sich entscheiden. Beim nächsten Spiel der Gruppe 

„Ache“ trennten sich der Schnupferclub Staudach und die Abteilung Badminton 0:1 durch ein Tor von 

Sascha Zels für Badminton. Beim dritten Spiel der Freiwilligen Feuerwehr (FFW) und dem Stammtisch des 

„Prinzregenten“ setzten sich die Stammtischler des Regenten mit 1:0 durch. Dann spielten die 

„Marquartsteiner Löwen“, die Vorjahrsfinalisten gegen die am Anfang stark gehandelten Geheimfavoriten 

„die Sauna-Boys“. Und den Arbeitssieg der Löwen mit einem 1:0 brachte Helmut Mutke mit einem 

wunderschönen Freistoßtor unter Dach und Fach. Nun spielten Stammtisch gegen Stammtisch, nämlich die 

Altdeutsche und der Prinzregent. Sieger waren die Stammtischler des Regenten mit 1:0. Im nächsten Spiel 

trennten sich die Schnupfer und die Saunaboys mit 2.2 unentschieden. Die Musikkapelle konnte dann 

wiederum die FFW mit 1:0 schlagen und Badminton musste sich den „Marquartsteiner Löwen“ mit 0:2 

geschlagen geben. Die Tore für die Löwen erzielten Helmut Mutke und Bettina Bachmeier. Dann gewann 

die „Altdeutsche“ mit einem herrlichen Weitschuss von Hans Hacher, der als „Hacher-Schuss in die Annalen 

eingehen wird, gegen die FFW mit 1:.0 und die Schnupfer mussten sich ebenfalls den Löwen mit 2:1 

geschlagen geben. Die Musikkapelle bezwang überlegen den Stammtisch des Prinzregenten mit 3:0 und das 

letzte Vorrundenspiel bestritten die Saunaboys und die Abteilung Badminton. Sieger in dem heiß 

umkämpften Spiel blieben am Ende die Federballer. 
 

Spiel um den siebten Platz konnte im torreichsten Spiel des Tages die Saunaboys gegen die FFW klar mit 8:1 

für sich entscheiden. Wahrscheinlich waren die Saunaboys gegen Ende des Turniers auf 

„Betriebstemperatur“ gekommen. Das Match um den fünften Platz wurde ebenfalls heiß umkämpft, und nach 

der regulären Spielzeit stand es 1:1 unentschieden. Das darauf folgende 8-Meter-Schießen konnte dann der 

Stammtisch der Altdeutschen mit 4:3 gegen den Schnupferclub aus Staudach gewinnen. Den entscheidenden 

Strafstoß verwandelte Alois Sonderhauser souverän. Die Musikkapelle musste sich im Spiel um Platz drei 
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dem Stammtisch des Prinzregenten  mit 0:2 geschlagen geben. Und das Finale konnten die Marquartsteiner 

Löwen, als einzige Mannschaft mit zwei Frauen spielend,  ebenfalls klar mit 4:1 gegen die Badmintoner, die 

die größte Fangemeinde dabei hatten, gewinnen und durften nun als erstes Team den Wanderpokal zum 

zweiten Mal in Empfang nehmen. 
 

Somit ergab sich folgende Endplatzierung: 

 

1. Marquartsteiner Löwen 

2. Badminton 

3. Stammtisch des Prinzregenten 

4. Musikkapelle Marquartstein 

5. Stammtisch der Altdeutschen 

6. Schnupferclub Staudach 

7. Saunaboys 

8. Freiwillige Feuerwehr 
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